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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


—— . ̃ Ä— ——— —————— 


(Fr. 5768.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Kreiſes Tilſit, im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Betrage von 


50,000 Thalern. Vom 2. September 1863. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Tilſit, im Regierungsbezirk 
Gumbinnen, auf dem Kreistage vom 30. Dezember 1859. beſchloſſen worden, die 
zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe uͤbernommenen unentgeltlichen Hergabe des zum 
Bau einer Eiſenbahn von Tilſit nach Inſterburg erforderlichen Grund und 
Bodens nothwendigen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern aus⸗ 
ſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Inkereſſe der Glaͤubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 
Thalern, in Buchſtaben: funfzig tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: 
15,000 Rthlr. zu 500 Rthlr., 
20,000 200 


15,0000 100 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1864. ab mit wenigftens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals und dem Betrage der erſparten Zinſen der ausge— 
looſten Obligationen zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueder⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. Oktober 1863. 
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Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
GeſetzSammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. September 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation 


des Kreiſes Tilſit 
1 8 


Ai Grund des unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
30. Dezember 1859. und des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 
wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche 
Kommiſſion für die Ausführung der vom Kreiſe Tilſit übernommenen unentgelt⸗ 
lichen Hergabe des zum Bau der Eiſenbahn von Tilſit nach Inſterburg erfor⸗ 
derlichen Grund und Bodens durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens 
des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ... Thalern, 
in Buchſtaben vonn Thalern Preußiſch Kurant, nach dem 
geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche fuͤr den Kreis kontrahirt wird und 
mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. ’ 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von .. Thalern geſchieht vom 
Jahre 1863. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1864. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen foll, Öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung er: 

b folgt 
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folgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 


Preußiſchen Staats-Anzeiger, dem Amtsblatle der Königlichen Regierung zu 
Gumbinnen und dem amtlichen Organe der Kreisbehoͤrde zu Tilſit. s 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2, Januar und 2. Juli, vom 
ab gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem ver⸗ 
zinſet. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Tilſit, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. Mit der zur Empfangnahme des 
Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen Zins⸗ 


kupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zins⸗ 


kupons wird der Betrag von dem Kapitale abgezogen. 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 


dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ | 


ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Theil I. Tit. 51. F. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Tilfit, 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. f 

Mit dieſer Schuldverfchreibung find halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Tilſit gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 


Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 


haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 

Tilſit, den . n 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Tilſiter Kreiſes. 


Anmerkung: Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu unterzeichnen. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Erſter (bis...) Zins-Kupon m Serie 


zu der 


Kreis⸗Obligation des Tilſiter Kreiſes 
A . 


r Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ...... Thaler 
11 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons em NS e SER. 000 F 
nes und fpäterhin , DEU bei der Kreis- Kom 
i 


Obligation für dat Halbjahr vom n bis IE. 
mit (in Buchftaben) ..... Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kom⸗ 


munalkaſſe zu Tilſit. 
. ß—»—»—»—»—» 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Tilſiter Kreiſes. 
(Namen.) 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung. 


Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 
a gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhaͤndigen 
amensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Pro⸗ 
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provinz preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


n 


zur 


Kreis-Obligation des Tilſiter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Tilſiter Kreiſes 


Lü... Re aber... Thaler 
die .. . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Tilſit, ſofern dagegen Seitens des als ſolcher legitimirten 
Inhabers der Obligation kein Widerſpruch ergangen iſt. 


/ te en 18.. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Tilſiter Kreiſes. 
(Stempel.) 


Anmerkung. 


1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 

e gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndigen 
amensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattſeite unter den beiden letz⸗ 

ten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 


gter Zins -Aupon. 10ter Zins -Rupon, 
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(Nr. 5769.) Verordnung wegen Abänderung des Zolltarifd. Vom 20, September 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


verordnen, nachdem die Regierungen der zum Zollvereine gehoͤrenden Staaten 
uͤbereingekommen ſind, den ſeit dem 1. Januar 1860. guͤltigen Zolltarif vom 
27. Juni deſſelben Jahres (Geſetz-Samml. S. 303.) in einzelnen Beſtimmungen 
abzuaͤndern, unter Vorbehalt der Genehmigung beider Haͤuſer des Landtages 
der Monarchie, auf Antrag des Staatsminiſteriums fuͤr den ganzen Umfang 
der Monarchie, mit Einſchluß des Jadegebiets, was folgt: 


H. 1. 


Vom 1. Januar 1864. an treten folgende Abaͤnderungen des Zolltarifs 
vom 27. Juni 1860. in Wirkſamkeit: 


J. Erſte Abtheilung des Tarifs. 


Den Gegenſtaͤnden, welche keiner Abgabe unterworfen ſind, treten aus 
der zweiten Abtheilung des Tarifs hinzu: 8 
1) das Seewaffer und alles ſonſtige natürliche Waſſer mit Ausnahme 
des Mineralwaſſers; 


2) trockene und teigartige Weinhefe. 


II. Zweite Abtheilung des Tarifs. 


Bei den Gegenſtaͤnden, welche bei der Einfuhr einer Abgabe unterworfen 
ſind, treten folgende Abaͤnderungen ein: 

A. Von nachſtehenden Artikeln iſt anſtatt der bisherigen Eingangszollſaͤtze 
für den Zentner der Satz von 15 Sgr. oder 523 Kr. zu erheben und 
zwar: 

1) von eingeſchmolzenem Fett von Schweinen (Schmalz), Poſition 25 h., 
wenn bei der Abfertigung auf den Zentner ein Pfund Photogen 
nach Anweiſung der Zollbehoͤrde zugeſetzt worden iſt; 

2) von Talg (eingeſchmolzenem Fett von Rind- und Schaafvieh), 
Poſition 36 a. 


B. An Tara wird bewilligt für Kaͤſe, Poſition 25 0., in Kuͤbeln von 3 
Zentnern und darunter 12 , in ſchwereren Kuͤbeln 8 „%. 
H. 2. 


„ 


„ 


H. 2. 


Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung be— 
auftragt. i 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Buckow, den 20. September 1863. 


. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 5770.) Bekanntmachung der Miniſterial-Erklaͤrung vom 19. September 1863., betreffend 
die Erläuterung und Ergänzung der Artikel 15. und 34. der Uebereinkunft 
mit dem Koͤnigreich Sachſen zur Befoͤrderung der Rechtspflege vom 
er 1839., beziehungsweiſe der den Artikel 34. erweiternden Ueber⸗ 


einkunft vom Sr 1854. Vom 30. September 1863. 


wiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Koͤniglich Saͤchſiſchen Regierung 
iſt Behufs Erlaͤuterung und in Ergänzung der Artikel 15. und 34. der Ueber⸗ 
einkunft zur Beförderung der Rechtspflege vom II. Bender 1839., beziehungs⸗ 
weiſe der den Artikel 34. erweiternden Vereinbarung vom a 1854. nach⸗ 


ſtehende Vereinbarung getroffen worden: 


1) An Stelle des erſten Satzes des Artikels 15. der Uebereinkunft vom 


14. Oktober N 5 : 
II. Degener 1839. tritt folgende Beſtimmung: 


„Die Beſtellung der Perſonalvormundſchaft fuͤr Unmuͤndige oder 
ihnen gleich zu achtende Perſonen gehoͤrt vor die Gerichte des 
Staats, in welchem die zu bevormundende Perſon ihren Wohnſitz 
hat und im Falle ein Wohnſitz in beiden Staaten begruͤndet iſt, 
oder in Ermangelung eines Wohnſitzes, vor die Gerichte des 
Staats, in welchem dieſelbe ſich aufhaͤlt.“ 


2) Der Artikel 34. der Uebereinkunft vom II Bene 1839. und die dieſen 


zember 
(Nr. 57695770. Ar⸗ 
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Artikel erweiternde Vereinbarung vom 5 J 1854. werden durch fol⸗ 
gende Beſtimmung erſetzt: 


„Vertraͤge, welche die Begruͤndung eines dinglichen Rechts auf 
unbewegliche Sachen zum Zweck haben, richten ſich nach den Ge⸗ 
ſetzen des Orts, wo die Sachen liegen. Es haben aber die vor 
einem Gerichte oder Notar des einen Staats nach deſſen Geſetz⸗ 
gebung gültig abgeſchloſſenen oder rekognoszirten Verträge in dem 
anderen Staate dieſelbe Wirkſamkeit, als ob ſie vor einem Ge— 
richte oder Notar des letzteren abgeſchloſſen oder rekognoszirt 
worden waͤren. Ruͤckſichtlich der vor einem Koͤniglich Saͤchſiſchen 
Notar abgeſchloſſenen oder rekognoszirten Vertraͤge uͤber eine im 
Koͤnigreich Preußen belegene unbewegliche Sache gilt dies jedoch 
nur dann, wenn die betreffende Urkunde mit einem ſowohl das 
Koͤniglich Saͤchſiſche Wappen als den Namen des Notars ent— 
haltenden Notariatsſiegel oder Stempel verſehen iſt.“ 


Hieruͤber ift Königlich Preußiſcher Seits die gegenwärtige Miniſterial⸗Er⸗ 
klaͤrung ausgefertigt und ſolche mit dem Koͤniglichen Inſiegel verſehen worden. 


Berlin, den 19. September 1863. 


Der Königlich Preußiſche Miniſterpräſident und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. 
(I. S.) v. Bismarck-Schoͤnhauſen. 


Ve. ſebende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende Er⸗ 
klaͤrung des Königlich Saͤchſiſchen Miniſteriums vom 21. Auguſt d. J. aus⸗ 
gewechſelt worden, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 30. September 1863. 


Der Miniſterpräſident und Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Thile. 


c . die 
* 
Redigirt im Bureau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


